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Direftion: Ulitltcr £emt-fï«ïlï>ittstl)«Mfcit.

(Srfcfjeint je~®otiner§tag§ itnb ïoflet per ©entefter $r. 3.60, per Qafjr gr. 7.20
gnferate 20 ©t§. per einspaltige ^Setitgeile, bet größeren Slufträqen

entfprerfjenben IRabatt.

5«ridf, ï»«r»t 28. îlcjctnbcr 1905.

311il<1ti*tltaftlHt « toäcOf* nnb nidjt mtbr ftrebt,
|UUUJtU|JUHUj. sBerbient, baft er nidft »eher lebt.
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©ht |d)iuei^erifrf)er Arbeit-
gcbcrocrbatxb ift int SBerben
begriffen. gn einem bezüg=
ticljen girfular Reifet eë u. a. :

„Der SSerbanb fcfyroeijer.
Arbeitgeber ift jur Abroefyr

ber Vtebergriffe ber Arbeiter gebilbet unb t)ot rein befero
fin en ©tjaratter.

„©§ roirb bie Schaffung einer ©treiffaffe in Au§--

ftd)t genommen, au§ roelcfjer benfenigen SUÎitgliebern, bie

buret) ©treif ober Sogfott u. f. ro. ©d)aben erlitten
tjaben, @ntfd)äbigungen oerabfotgt roerben.

„®§ foil eine gentralftelle gefdjaffen toerben, roeldje
alle Differenzen mit ben Arbeitern an ©teile ber ein=

jelnen Arbeitgeber fiitjrt.
„53ei frudjtlofen SSertjanblungen mit ben Arbeitern

fann ober foil bie Ausfperrung berfelben organifiert
roerben. Aufferbem ift bie Anlegung einer „fcfyroarjen
Sifte" oorgefeljen jur ©liminierung aber aufrütjrerifctjen
unb fjetjerifdfen ©lemente unter ben Arbeitern."

Das gnitiatiofomitee befielt au§ folgenben Herren:
®. A. 9Biebertef)t, Kaufmann, ©olbbrunnenftr. 85,3ürict),
A. Äünbig^onegger & ©o., ißentilatorenfabrif, güriel),
@. Runter & ©o., Dfenfabrif, 3ürid^, SB. ©eride,
Sftüfjlenbauroertftätte, 3ürid), g. gelter, Söeinfjanblung,
®afet, ©. ©ilg=@teiner, Marqueterie, SOBintertfjur.

SBenn bie Arbeiter fid) immer mef)r zentral organic
fieren, roirb man e§ ben Arbeitgebern nid)t oerbenfen
tonnen, roenn fie ein gleiches tun. @§ ift nietjt gefagt,
bafj barauë nun ein einiger JtriegSzuftanb entfteljen mvtffe,
nielmeljr tonnen bie beiberfeitigen ßentralorganifationen
in grieben mandje Differenz erlebigen.

Der SBorftattb bee 23cmcr oberläitb. gnbuftrieUcrcinS
erläßt für bie fpolzfctjnitzler be§ öerner Dberlanbeê eine

Mrei§au§fd)reibung. 1. gür praftifd) nerroenbbare,
gutgearbeitete unb oerfäuflidje ^anbelëartitel bi§ zw«
©ngroëpreife non gr. 5. —, roofür im ganzen gr. 150

für Mumien aulgefetjt roerben. 2. gür größere ©ruppen,
bie ebenfalls einen prattifdjen ©ebraud)§= ober gierroert
tjaben unb in jeber fpinficfyt gut gearbeitet fein follen
unb roofür im ganzen Mrämien im betrage non gr.
250 auëgefe^t roerben. ©elungene 9îeul)eiten roerben in
beiben gälten benorzugt.

yerfdjtebeneth
©etPcrbeanSftcUiutg pro 1906 in Solotlptm. Da§

Organifationëfomitee ift folgenbermaffen beftetlt:
bent: gürft g., ifMfibent beë ©eroerbenereinS; 1. 9Size=

präfibent: ©immen, gutes, Kaufmann; 2. SSizepräfibent:
Mfifter, ©buarb, SOtalermeifter ; OJiitglieber : Die übrigen
SRitglieber beë Komitees be§ ©eroerbenereinê unb bie

Mtäfibenten ber ©pezialtomiteeë, nämlid): ginanzfomitee:
Mfifter, ißiftor, Abjunft ber ©tabtfaffe; AuSftellrng?^
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Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

xxi. B ^«and N. l

Direktion: Malter Senn-Kaldinghansen.

Erscheint je"Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 28. Dezember 1995.

Ulachentnrnch ' Wkr nicht mehr wächst und nicht mehr strebt,MvlMIMtll. Verdient, daß er nicht Weiter lebt.

Uerbandswesen.

Ein schweizerischer Arbeit-
gcbcrvcrband ist im Werden
begriffen. In einem bezüg-
lichen Zirkular heißt es u. a. :

„Der Verband schweizer.
Arbeitgeber ist zur Abwehr

der Nebergriffe der Arbeiter gebildet und hat rein defen-
siven Charakter.

„Es wird die Schaffung einer Streikkasse in Aus-
sicht genommen, aus welcher denjenigen Mitgliedern, die

durch Streik oder Boykott u. s. w. Schaden erlitten
haben, Entschädigungen verabfolgt werden.

„Es soll eine Zentralstelle geschaffen werden, welche
alle Differenzen mit den Arbeitern an Stelle der ein-
zelnen Arbeitgeber führt.

„Bei fruchtlosen Verhandlungen mit den Arbeitern
kann oder soll die Aussperrung derselben organisiert
werden. Außerdem ist die Anlegung einer „schwarzen
Liste" vorgesehen zur Eliminierung aller aufrührerischen
und hetzerischen Elemente unter den Arbeitern."

Das Initiativkomitee besteht aus folgenden Herren:
G. A. Wiederkehr, Kaufmann, Goldbrunnenstr. 85, Zürich,
A. Kündig-Honegger L, Co., Ventilatorenfabrik, Zürich,
E. Pünter k Co., Ofenfabrik, Zürich, W. Gericke,
Mühlenbauwerkstätte, Zürich, I. Zeller, Weinhandlung,
Basel, C. Gilg-Steiner, Parqueterie, Winterthur.

Wenn die Arbeiter sich immer mehr zentral organi-
sieren, wird man es den Arbeitgebern nicht verdenken
können, wenn sie ein gleiches tun. Es ist nicht gesagt,
daß daraus nun ein ewiger Kriegszustand entstehen müsse,
vielmehr können die beiderseitigen Zentralorganisationen
in Frieden manche Differenz erledigen.

Der Vorstand des Berner oberländ. Jndnstricvcrcins
erläßt für die Holzschnitzler des Berner Oberlandes eine

Preisausschreibung. 1. Für praktisch verwendbare,
gutgearbeitete und verkäufliche Handelsartikel bis zum
Engrospreise von Fr. 5. —, wofür im ganzen Fr. 150

für Prämien ausgesetzt werden. 2. Für größere Gruppen,
die ebenfalls einen praktischen Gebrauchs- oder Zierwert
haben und in jeder Hinsicht gut gearbeitet sein sollen
und wofür im ganzen Prämien im Betrage von Fr.
250 ausgesetzt werden. Gelungene Neuheiten werden in
beiden Fällen bevorzugt.

Verschiedenes.

Gewerbeansstellung pro 1000 in Solothnrn. Das
Organisationskomitee ist folgendermaßen bestellt: Präsi-
dent: Fürst F-, Präsident des Gewerbevereins; I. Vize-
Präsident: Simmen, Jules, Kaufmann; 2. Vizepräsident:
Pfister, Eduard, Malermeister; Mitglieder: Die übrigen
Mitglieder des Komitees des Gewerbevereins und die

Präsidenten der Spezialkomitees, nämlich: Finanzkomitee:
Pfister, Viktor, Adjunkt der Stadtkasse; Ausstellung?-
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